
,sani_erung der Stadtpfarrkirche in Auerbach 
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Gottesh-aus, erstrahlt in neuem Glanz 
j 

Gemälde und Skulpturen wurden gereinigt und bei Bedarf ausgebessert. Die Kirchenbänke wurden ausgebaut und in 
einer Fachwerkstatt restauriert. Fotos: Grüner 

AUERBACH - Was lange währt, wird 
endlich gut. Nach Abschluss der über 
zehn Jahre dauernden Generalsanie­
rung wird die Pfarrkirche am Sonntag 
offiziell wieder ihrer Bestimmung über­
geben. Die aufwändigen Maßnahmen 
beliefen sich auf insgesamt über drei · 
Millionen Euro. 

Viele Handwerker 
Diesen Betrag musste die Kirchen­
verwaltung nicht alleine schultern. 

Neu ist eine Ewigliclitampel, die seit 
Abschluss der Sanierung mittig im Al­
tarraum hängt. Sie war früher schon in 
der Kirche, wurde aber vor Jahrzehnten 
zugunsten einer Standleuchte abge­
nommen. Die Freunde der Gottvater­
bergkirche und der Frauenbund haben 
die Ampel im Kloster Münsterschwarz­
ach restaurieren lassen und dafür auch 
die Kosten getragen. Die· Gottvater­
bergfreunde spendeten auch für den 
Motor, der zur Auf- Lind Abbewegung 
der Ampel am Dachboden der Kirche 
montiert ist. 

Mehrere Bauabschnitte 
Die Generalsanierung der pfarrkirche 
erfolgte in mehreren Bauabschnitten. 
Der erste Schritt war die umfassende 
Renovierung des Dachstuhls, des Da­
ches und der Außenfassade. Die Stadt 
als Eigentümerin des Turmes 'ließ die­
sen parallel dazu sanieren. Ab 2012 
bis einschließlfch März 2015 erfuhr 
der Innenraum mit seinen zahlreichen 
Kunstwerken eine grundlegende Reno­
vierung. Von den Gesamtkosten für die 
Renovierung der Außenfassaden und 

. die statische Sicherung des Dachstuhls 
und des Turmes in Höhe von 1,57 Milli­
onen Euro hat das Erzbistum im Haus­
halt 2007 insgesamt 450.000 ·Euro 
bereit gestellt. Von den Gesamtkosten 
der Innenrenovierung in Höhe von 
1,65 Millionen Euro hat das Erzbistum 
Bamberg im Haushalt 2012 eine Milli­
on Euro übernommen. Nach fast zehn 
Jahren ist nun die Generalsanierung 
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. GrabGedenkSteine 
Fensterbänl<e in Stein 

• Restaurierung 
• Konservierung 
• Denkmalpflege 
·• Vergoldungen 
• Befunduntersuchung 
• Fassadengestaltung 
• Altbausanierung 
• Anstriche, Lackierungen 
• Tapezierungen 
• Vollwärmeschutz 
• Exklusive Oberflächen 
• Putz und Stuck 

der Pfarfkirche St. Johannes der Täufer .-------------- - ------ - -----. 

Ein Detail des Hochaltars, der mühevoll von einem Raumgerüst aus 
restauriert wurde. 

abgeschlossen. 

Umfangreiche Arbeiten 
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Seit November 2014 kann die pfarrkir­
Fast die gesamte Einrichtung, die Kir- die Installation einer neuen Stromversor-chezumindestamWoch~nendegenutzt 
chenbänke ebenso wie Seitenaltäre und gung. Die .moderne Fußbodenheizung werden. Während der Woche legten 
Beichtstühle, wurde abgebaut und in. wird jetzt mit Warmwasser versorgt. die Restauratoren nochmals Hand an. 
den Werkstätten der Fachleute restau-Auch die Beleuchtung wurd_e erneuert, Über den Abschluss der umfangreichen 
riert. Skulpturen, Hochaltar und Orgel ebenso wie ein neuer Natursteinfußbo-Arbeiten freuen sich nicht nur die Pries­
waren über Monate verhüllt, da sie erst den verlegt wurde. ltn Dachstuhl wurde ter und die Kirchenverwaltung, sondern -------------------- ~~;::::::; 

Alle Seitenaltäre der pfarrkirche -
hier mit einem Motiv der· Heiligen 
Familie - .wurden restauriert. 

Diözese, Denkmalpflege und Stadt 
unterstützten die Maßnahmen ebenso 
wie viele Gläubige, die .als Paten einer 
Skulptur oder eines Gemäldes Geld für 
die Renovierung gegeben hatten. Viele 
Handwerker und Restauratoren wa-

. ren an der Sanierung beteiligt. die der 
Hollfelder Architekt Hartmut Schmidt in 
Absprache mit der Bauabteilung des 
Erzbistums plante und betreute. 

in den letzten Monaten saniert wurden. eine Klimaanlage neu installiert. Mit auch die Gläubigen. Alle zusammen 

Neue Stromversorgung 
Zu den ersten Maßnahmen gehörten der 
Einbau einer neuen Heizungsanlage und 

Hilfe eines Raumgerüsts wurden die feiern am Sonntag, 19. April, zusam­
Risse in den Wänden und der Decke men mit Erzbischof Dr. Ludwig Schick 
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verfüllt sowie Gemälde, Skulpturen und einen Festgottesdienst. Beginn ist um 
Hochaltar gereinigt und restauriert. 10.15 Uhr. bg 

www.eisenmann-bau .de 
Königsteiner Straße 8 · 91284 Neuhaus a. d. Pegnitz · Tel. 0 91 56 „ 9 29 80 


